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Schwere Lage für Deutſche 


Schlienungsbeſehl für deutſche Schulen in Wolhynien 


Wie wir bereits vor einigen Tagen mitteilten, kün⸗ 
digte das Schulkuratorium in Rowne die Schlie⸗ 
ßung der ſeit dem Jahre 1929 in Luck beſtehenden 
deutſchen Privatſchule an, die zur Zeit 190 
Kinder beſuchen. Außer Luck erhielten damals auch meh⸗ 
rere andere deutſche Privatſchulen ähnliche Ankündigun⸗ 
gen. Obwohl Vorſtellungen unternommen wurden, er⸗ 
hielten außer der Schule in Luck noch weitere vier deutſche 
Schulen im Wolhynier Gebiet Schließungsbeſehle mit 
Ablauf des Schuljahres. In Wolhynien, wo die Deut⸗ 
ſchen noch 1932 etma 80 Schulen hatten, gibt es heute nur 
noch 27 Schulen. 

| Durch dieſe behördlichen Maßnahmen 


bleibt die 


deutſche Bevölkerung in den betroffenen Ortſchaften ohne 


deutſche Schule. 
neuen Schuljahres 
Unterricht bleiben. 
Als Grund für die Anordnung der Schließung der 
Schulen werden in einem Falle „bauliche Gründe“, 
anderen Falle ungenügendes Unterrichtsnivean bei den 
anderen Schulen wieder die Nißtahme⸗ von einigen Kin⸗ 
dern nicht⸗evangeliſchen Bekenntniſſes angegeben. Im 


In Luck allein werden 
243 deutſche Kinder 


zu Beginn des 
ohne deutſchen 


Falle der Schule in Luck wurden die Kinder nicht-en: nge⸗ 
Ihe Bekenntniſſes von der Schulleitung entfernt, um 
damit dem Verlangen der Behörde nachzukommen. Dior 


auf erhielt ſie jedoch vom zuſtändigen Inſpektorat ein 
Schreiben, in dem mitgeteilt wurde, daß die Entfernurg 


Zuräckweiſung 
der Antonomie⸗Jorderung 


Die offiziöſe Preſſeagentur „Iſkra“ erklärt zu ber 
lergeüt vorgebrachten Forderung der n b rainiſchen 
Undo⸗Partei nach territorialer Autonomie für die 
Ükrainer, daß die Ukrainer ſachlich nichts Neues vor⸗ 
brachten, jedoch unter dem Einfluß der Vorg jänge in der 
Tſchechoſlowakei den gegenwärtigen Augenblick aussi h⸗ 
ten. Die Forderungen Henleins, der Druck Deutſchlands 
zuf die Tſchechen und die Ratſchläge der Weſtm ächte an 
Prag hätten die Ukrainer zu Aden, analogen Verhalten 
auf polniſchem Boden veranlaßt. Eine ſolche Analogie 
hebe es, jo jagt die „Iſkra“, jedoch 5 5 

„Es ſei ein großer Unterſchied 
fingen im Namen des 70 Millionen zählenden geſchloſſe⸗ 
ken Blocks, betreffs des Schickſals und der Rechte der 
Deutſchen in der Tſchechoflowakei, und der Normaliſie— 
gung des inneren Lebens Polens, der Form des Zuſam⸗ 
wenlebens zweier Völker in den ſüdöſtlichen Gebdeten, 
wo ſowohl Ükrainer wie Polen wohnen. Seit der Zeit, 
s2 die Ukrainer auf den Boden der polniſchen Staatsrai⸗ 
pn traten und die Normaliſierung ihnen Vorteile brachte, 
ſei kein neues Ereignis eingetreten. Autonomieforderun⸗ 
sen ſeien wohl aktuell, aber nicht bei uns, ſondern an⸗ 
zerswo. Der Verſuch eines autonomen Separatismus 
habe in Rosen ſelbſtverſtändlich keine Ausſicht auf Erfolg. 

Die „Iſktra“-Agentur ſtellt mit aller Einmütigkeit 
est: „Wir unterliegen keinem Druck, wir erkennen den 
Truck von außen nicht an. Wir laſſen uns nur auf ſach⸗ 
iche Argumente und Bedürfniſſe ein und richten uns nad) 
dem, was das Staatsintereſſe und das Allgemeinwohl 
biktiert.“ 

Die „Iſkra“ erklärt zum Schluß: „Die Führer der 
Undo täuſchen ſich, daß der Geiſt der Zeit auch für ſie 
hünſtig wäre. Sie täuschen ſich, daß die Ueberraschung 
Per öffentlichen Meinung in Polen in der Welt irgendwie 
einen Einfluß ausüben könnte. Sie irren ſich, daß Sie 
Welt Intereſſe für ihre Klagen und Forderungen haben 
bird, daß in Europa ſich irgend fenen finden wird, der 
ich in die inneren Angelegenheiten Polens einm ſchen 
rollte oder könnte, irgendein „Protektor“ „der zu ſeinen 
kigenen Sorgen noch eine hoffuungs lose Aktion, die des 
2 erſuchs der Jutervention in Polen, übernehmen möchte. 
Wie dies bei einer ſolchen Denkungs weise für die Litauer 


zwiſchen den Forbe⸗ 


neren 
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der Kinder nicht zur Kenntnis genommen werde. Die 
Schulleitung wurde obendrein darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Aufnahme, wie auch das ſpätere Entfernen 
ſolcher Kinder, einem leichtſinnigen und illoyalen Han⸗ 
deln gleichkommen. 


Deuſſche Arbeiter wegen ihres Bollstums 
aus der Arbeit entlaſſen 


Die Verwaltung der Friedenshütte in Oberſchleſien 
hat erneut weiteren 14 Arbeitern gekündigt, die ſich zum 
deutſchen Volkstum belennen. Auch diesmal wurde als 
Kündigungsgrund „Nichteignung“ angegeben. Sämtliche 
Gekündigten ſind qualifizierte Facharbeiter, die 20, 30 
und mehr Jahre in der Friedenshütte beſchäftigt waren, 
und mit deren Leiſtungen man bisher ſtets zufrieden war. 


Die Leitung der Friedenshütte legt dem . 
„Nichteignung“ eine beſondere Bedeutung bei. Schon in 
einer Verhandllung vor dem Paritätiſchen Schlſchlun . 
ausſchuß, der über die Entlaſſung deutſcher Arbeiter aus 
demſelben Grunde entſghi jeden hat, wurde von dem Icr- 
treter der Friedens gütté datauf hingewieſen, daß die Ge⸗ 
kündigten ihre Arbeit durchaus zufriedenßtellend verrichtet 
ha ben, was von der Ver waltung nicht angezweifelt werde. 
Die Gekündigten ſeien auch nicht ungeeignet zur Mut 
rung der ihnen übertragenen Arbeiten, aber die Ver 
tung könne zu ihnen als Angehörigen 
Minderheit kein Vertrauen haben. 
r Arbeit ungeeignet. 
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net auf eine Wirkung, die nicht kommt. Was ihre Führer 
gemacht haben, iſt ein typiſcher Schuß ins Leere. Wenn 


ſie objektiv die Wirkung prüfen, werden fie ſelbſt zu die⸗ 
ſer Ueberzeugung gelangen.“ 


Premierminiſter Patriarch Miron 
trifft Freitag in Polen ein 

Der rumäniſche Miniſterpräſident Patriarch Miron 
Criſtea trifft am Freitag, dem 20. Mai, in Polen zu 
einem Beſuch ein. Er wird vom rumäniſchen Metropoli⸗ 
ten Viyſſarioh ſowie vom Miniſter Broſu u. a. begleitet. 

Der Beſuch des Patriarchen in Polen wird vier Teige 
dauern. Er gilt dem orthodoxen Patriarchen in Polen. 
Der hohe rumäniſche Gaſt wird vom Herrn Staatspräſi⸗ 
denten und dem Premierminiſter Skladkowſki empfangen 
erden. 


Faſchiſt Cordeanu unter Anklage 


Bukareſt, 16, Mai. Am Montag wurde die end⸗ 
gültige Anklageſchriſt gegen den Leiter der aufgelösten 
ſaſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“, Cordeanu, veröffentlicht, 
die auf Hochverrat lautet. Der Prozeß dürfte bereits in 
den nächſten Tagen beginnen. 


Die Kämpfe in Spanien 


Bilbao, 16. Mai. Die Franco⸗Heeresleitung wel⸗ 
1: Infolge der ungünſtigen Witterung war es am Mon⸗ 
5 unmöglich, umfaſſende Operationen bei Teruel burch⸗ 
zuführen. Einzelvorſtöße in kleinem Ausmaß wurden 
jedoch erfolgreich unternommen. Der bedeutendſte Vor⸗ 
ob wurde nach Süden in der Richtung Mora de Rubij⸗ 
los gemacht. Die „nationalen“ Truppen nähern ſich be⸗ 
reits der Straße Teruel—Sagun. Aus dem Abſchnitt 
Carbalan ſind bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen. 


— — 


Heute Negierungserklärung in Brüſſel 


Brüſſel, 16. Mai. Die neue belgiſche Regierung 

Spaak trat heute zuſammen, um die Regierungserklärung 

vorzubereiten, die morgen nachmittag im Parlament gor 
gelegt werden wird. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Kartenhaus fällt zuſammen 


Durch das engliſch⸗italieniſche Abkommen hat Cham 
berlain ein neues politiſches Kartenhaus aufgebaut. 

Man braucht nicht den konſervativen engliſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten der Leichtgläubigkeit zu zeihen. Die 
Chamberlains ſind nach Herkunft und Erziehung weder 
leichtgläubig und pazifiſtiſch. Chamberlain iſt kein Lans⸗ 
bury. Man darf vielmehr annehmen, daß die gewaltigen 
Rüſtungen Großbritanniens nicht nur darauf berechnet 
ſind, den Gegner im Schach zu halten, ſondern ſchließlich 
auch darauf, dem Gegner zur gegebenen Zeit den eigenen 

Willen zu diktieren. Man darf mit Sicherheit glauben, 
daß ein Chamberlain die Aggreſſivität des Duce und Hit⸗ 
lers nicht einen Augenblick länger ertragen wird, als bis 
zu dem Zeitpunkt, wo Großbritannien materiell und mili⸗ 
täriſch ſich gut genug vorbereitet glaubt, um den entſchei⸗ 
denden Schlag zu führen. Die engliſch⸗italieniſchen Ab⸗ 
machungen, die übrigens erſt in Kraft treten ſollen, wenn 
tewiſſe Vorbedingungen, alſo vor allem die ſpaniſche An⸗ 
gelegenheit, eine für beide Teile annehmbare Erfüllung 
gefunden haben, und Vorbeugungsmaßnahmen, damit der 
große Kladderadatſch nicht in einem 
der England ungünſtig erſcheint. 

Die britiſchen Konſervativen glaubten, daß nach der 
Annexion Oeſterreichs, die für Italien eine glatte und 
tꝛefgreifende politiſche Niederlage bedeutet, Muſſolinl 
leicht bewogen werden könnte, Sicherungen vor dem gro⸗ 
ßen ſaſchiſtiſchen Bruder im Weſten, alſo bei England und 
Frankreich zu ſuchen. Man bemühte ſich daher, in dall 
faſchiſtiſche Getriebe einen ſtörenden oder hemmenden 
Hebel einzuführen und brachte das engliſch⸗italieniſ 
Ablommen zuſtande. Als Muſſolini ſich währeno der 
rüömiſchen Trinkſprüche im Gegenſatz zu Hitler eine ges 
viſſe Reſerve auferlegte, jo glaubte man ſicher zu fein, 
Ziel — die Hemmung oder gar Störung der faſchi⸗ 
ſtiſchen Freundſchaft — erreicht zu haben. 

Die Rede Muſſolinis vom letzten Sonnabend beweißl 
aber etwas anderes. Der Duce ſagte da: 

„Es ſei nicht, wie man behauptete, die Notwendig · 
ſondern Italie us Wille geweſen, der ſeine Haltung 
beſtimmt habe. Seit 1934 (dem Aufmarſch der Italiener 
om Brenner) kei ſehr viel Waſſer unter den Brücken der 
Donau, der Spree, der Themſe und der Seine gefloſſen. 
Inzwiſchen jeten gegen Italien Sanktionen angewendet 
worden, die es bis heute nicht vergeſſen habe, inzwiſchen 
ſei das, was unter dem Sammelnamen Streſa (ein Aklord 
London Paris Rom) zuſammengefaßt wird, tot und 
begraben, und es werde auch niemals wieder auferſtehen. 

Italien habe ſich gar nicht den wahrhaft übertriebe⸗ 
nen Luxus leiſten können, alle vier Jahre zu mobiliſieren, 
um eine geſchichtliche Entwicklung aufzuhalten. Das faſchi⸗ 
ſtiſche Italien habe auch nicht für alle Zeiten die häßli⸗he 
und unfruchtbare Aufgabe der alten Habsburger Monar⸗ 
chie auf ſich nehmen können, ſich der Entwicklung der Na⸗ 
tionalitäten auf ihrem Wege zur Einheit entgegenzu⸗ 
ſtellen. 

Italien habe daher nicht aus Furcht vor Verwicklun⸗ 
gen gehandelt, ſondern aus aufrichtiger Freundſchaft ge⸗ 
genüber Deutſchland.“ 

Daraus geht hervor, daß die Pläne der beiden Dik⸗ 
tatoren durch das von Chamberlain aufgebaute Karten⸗ 
haus eines engliſch⸗italieniſchen Abkommens durchaus 
nicht gelitten haben. Hingegen kann Muſſolini die Sank⸗ 
tionen, die gegen ihn im abeſſiniſchen Kriege ſchwächlich 
genug angewendet wurden, „nicht vergeſſen“. Nicht ein⸗ 
mal jetzt, wo England und Frankreich die von ihnen im 
Völkerbund inſpirierten Sanktionen und die Nichtaner⸗ 
kennung der äthiopiſchen Eroberung geſtrichen haben und 
der ſo hoch geprieſenen internationalen Organiſation den 
Todesſtoß verſetzten. 

Eine fehlende Wand dieſes Kartenhauſes ſollte ein 
franzöſiſch⸗italieniſches Abkommen ſein. Und was jagt 
Muſſolini dazu? . 

„Er wiſſe noch nicht, ob ſie zu einem Abſchluß ge⸗ 
langen werden, da Frankreich in Spanien den Sieg Bar⸗ 
celonas, Italien dagegen den Sieg Francos wünſche. 

Italien wünſche den Frieden mit allen und auch das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland wünſche den europäi⸗ 
ſchen Frieden nicht weniger dringend. Damit aber der 
Friede ſicher jet, müſſe er bewaffnet ſein, beſonders, wenn 


man Reden von jenſeits des Jeans höre (gemeint find 


dieſes 


keit, 
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die Reden der amerikaniſchen Staatsmänner), die einen 
zwingen, über ſie nachzudenken. 


Vielleicht ſei es auszuſchließen, daß ſich die ſogenann⸗ 


ten großen Demokratien tatſächlich zu einem ideologiſchen 
Kriege vorbereiten. Auf jeden Fall ſolle die Welt wiſſen, 
daß in dieſem Falle die autoritären Staaten ſich unver⸗ 
züglich zu einem Block zuſammenſchließen und bis zum 
Ende marſchieren würden.“ 

Man gebe ſich alſo keinen Täuſchungen hin. Franco 
muß ſiegen. So wollen es die Diktatoren. Ein franzö⸗ 
ſiſch⸗italieniſches Abkommen kann nur durch die Aufgabe 
der ſpaniſchen Republik erfolgen. Ob das für Frankreich 
annehmbar iſt? 

Muſſolinf iſt nicht ſicher, ob die Demokratien einen 
„ideologiſchen“ Krieg vorbereiten. Wenn alſo Chamber: 
lain geglaubt hat, daß fein Abkommen mit dem Duce die⸗ 
ſen einſchläfern kann, um ſich in Ruhe für eine Aus⸗ 
einanderſetzung vorbereiten zu können, ſo hat er ſich ge⸗ 
irt. Gewiß wird Chamberlain bereit ſein, die ſpaniſche 
Republik zu opfern, es geht dem konſervativen Premier 
gewiß nicht um Ideologie, zum mindeſten nicht um die 
vcpublitanifche, denn ſeine Ideologie iſt eine kapitali⸗ 
ftiiche und äußert ſich in ſpaniſchen Rohſtoffen, Seeſtraßen 
ulm. Dieſe Ideologie wird er aber nicht opfern. Und da 
auch Muſſolinie die ideologiſche Phraſe nur dazu braucht, 
um die Machtanſprüche in Spanien zu verbergen, ſo iſt 
es offenbar: Das Chamberlainſche Kartenhaus ift zuſam⸗ 
mengefallen, bevor es noch fertiggebaut war. 


Die Katboliſche Kirche 
gegen den Naſſenwahn 


Die dem Heiligen Stuhl unterſtehende „Kongregation 
für die Seminare und Univerſitäten“, deren Vorſitzender 
Bapit Pius perſönlich iſt, richtete an ſämtliche katho⸗ 
liſche Univerſitäten, chulen und Prieſterſeminare 
ein amtliches Rundſchreiben, einen ſogenannten „Sylla⸗ 
bus“ gegen die irreführeden Dogmen der 
Paſſenlehre. Dieſes Dokument hat folgenden 
Wortlaut: 

„Im Vorjahr ſprach der Heilige Vater in einer Runde 
gebung zu den Kardinälen und Prälaten der Römiichen 
Kurie über die unermeßliche Verfolgung der katholiſchen 
Kirche in Deutſchland. Aber die Haupturſache für die 
große Betrübnis des Heiligen Vaters iſt der Umſtand, 
daß zur Rechtfertigung dieſer ſo großen Kränkung eine 
ſchändliche Ehrabſchneiderei angewendet 
und die verderbliche pfeudowiſſenſchaftlich aufgezogene 
Lehre mit dem Ziele verbreitet wird, Verwirrung in die 
Gemüter zu tragen und die Gläubigen der wahren Reli⸗ 
gion zu berauben. Unter dieſen Umſtänden empfehlen 
die Heiligen Kongregationen den Univerſitäten und Ka⸗ 
tholiſchen Fakultäten alle ihre Kräfte zur Verteidi⸗ 
gung der Wahrheit und gegen die Verbrei⸗ 
tung dieſer Irrtümer einzuſetzen. Mögen die 
Profeſſoren alle Mittel anwenden, die ihnen die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Diſziplinen, die Biologie, die Geſchichte, die 
Philoſophie, die Rechts⸗ und Kirchenlehre an die Hand 
geben und mit dieſen Waffen die unhaltbaren Be 
hauptungen bekämpfen. Dieſe Irrlehren find: 

1. Die menſchlichen Raſſen ſind durch ihren natürli⸗ 
chen und unveränderten Charakter derart von einander 
verſchieden, daß deren niedrigſte Raſſe von der höchſten 
Raſſe entfernter iſt als die höchſte Tiergattung. 

2. Es iſt notwendig, mit allen Mitteln die Kraft der 
Raſſe und Reinheit des Blutes aufrechtzuerhalten und zu 
pflegen. Alles, was zu dieſem Ergebnis führt, iſt ſchon 
an ſich ehrenhaft. 

3. Aus dem Blut, dem Sitz des Raſſencharakters, 
entſpringen als aus ihrer Hauptqquelle alle intellektuel⸗ 
ſen und moraliſchen Eigenſchaften des Menſchen. 

4. Das Hauptziel der Erziehung iſt, den Raſſencha⸗ 
rakter zu pflegen und eine glühende Liebe zur eigenen 
Raſſe als höchſtes Gut zu entflammen. 

5. Die Religion unterliegt dem Geſetz der Raſſe und 
muß ihm angepaßt werden. 

6. Urſprung und höchſtes Gebot jeder Rechtsordnung 
iſt der Raſſeninſtinkt. 

7. Jeder Menſch exiſtiert nur durch den Staat. Alle 
Rechte, die dem Menſchen zuerkannt werden, werden ihm 
nur von Staates Gnaden gewährt. 

Außer dieſen Irrtümern könnte noch eine Reihe 
weiterer ähnlicher widerſinniger Lehren aufge⸗ 
zählt werden. Der Heilige Vater, der Vorgeſetzte unſerer 
heiligen Kongregationen, iſt überzeugt, daß Sie nichts 
serfänmen werden, um den Geboten, die Ihnen in die⸗ 
ſem Schreiben ans Herz gelegt werden, Genüge zu 
leiſten.“ 

Nach dieſer unmißverſtändlichen Stellungnahme der 
höchſten kirchlichen Stelle ſind wir geſpannt, was bei uns 
in Polen die angeblich „chriſtlich⸗nationalen“ Raſſenfa⸗ 
natiker und im deutſchen Lager die gleichgeſchalteten Nazi 
Katholiken ſagen und ſchreiben werden 


Auch die Wohnhäufer find ariſch 

Berlin, 16. Mai. Aus dem Bericht eines Reſe⸗ 
renten des Juſtizminiſters geht hervor, daß in Kürze eine 
Verordnung zu erwarten ſei, nach der es den deulſchen 
Hausbeſitzern verboten ſein wird, Juden Wohnungen ab⸗ 
zuvermieten. 

Die Wehrmacht hat bereits eine Verordnung erlafs 
ſen, die es den Militärperſonen verbietet, Wohnungen 
und Zimmer bei Juden zu mieten. 
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Gleichſtellung der Völler 
in der Tichechoſlowalei 
integrale Löſung der aktuellen Probleme bietet. Die Re⸗ 


Prag, 16. Mai. Das amtliche Prager Preßbüro 
meldet zu bem Schritt der engliſchen unb der franzöſiſchen 
Regierung in der Nationalitätenfrage: 

Das Miniſteriunt für Auswärtige Angelegenheiten 
hat det britiſchen und der ſtanzöſiſchen Regierung die 
Antwort der tſchechoſlomakiſchen Regierung auf das 
ſreundſchaſtliche Einschreiten der Geſandten Grokbritan- 
niens und Frankreichs vom 7. Mai notifiziert. 

Zu dieſer amtlichen Meldung wird an unterrichteter 
Stelle noch bekanntgegeben, daß in der Antwort erklärt 
ſei, die Tſchechoſlowakei verſtehe und begrüße das Inter⸗ 
eſſe Englands und Frankreichs an einer Löfung der ude⸗ 
tendeutſchen Frage. Die Tſchechoſlowakei wolle im Rah⸗ 
men der Ratſchläge der Weſtmächte alles tun, was die 
Gerechtigkeit fordere. 

Die Antwort der Prager Regierung weiſt dann auf 
das Nationalitätenſtatut hin, daß die Gleichſtellung aller 
Völker der tſchechoſlowakiſchen Republik burdhführen 
molle. Gleichzeitig wird den Regierungen Frankreichs 
und Englands mitgeteilt, daß über den Inhalt dieſes 
Statuts nach feiner Fertigstellung Verhandlungen mit 
den Vertretern ber Nationalitäten, insbeſondere der 
Deutſchen, eingeleitet würden. 

Der dem Miniſterrat erſtattete Bericht über das Er⸗ 
gebnis der permanenten Beratungen des Ausſchuſſes der 
politiſchen Miniſter, welche den mit der Redaktion des 
Nationalitätenſtatuts verbundenen Fragen 
und der Vorbereitung weiterer Maßnahmen national⸗ 
politiſchen Charakters gewidmet waren, ergibt, daß dieſe 
Vorbereitungen im Rahmen und im woſentlichen fertig 
find und daß deren Ergebnis eine breite Baſis für eine 


gierung iſt daher vorbereitet, an die Realiſierung ihrer 
Projekte und Vorſchläge ſowohl durch konkrete Ver⸗ 
handlungen mit den intereſſierten Saktoren als auch 
auf legislativem Wege zu ſchreiten. 


Die Patentdeutſchen 


Die Nebenführer vom Naziführer der Sudetendeut⸗ 
ſchen, Henlein, heißen Drezal, Obrlik, Sebekowſky, Sko⸗ 
morowſky und viele andere führen ähnliche flawiſch klin⸗ 
gende Namen. 

Der ſüdmähriſche „Volkswille“ berichtet, daß Zwei⸗ 
drittel der Znaimer Henleinianer tſchechiſcher Abſtam⸗ 
mung find. Väter und Großväter führender Henlein⸗ 
funktionäre waren Mitbegründer der tſchechiſchen Beſeda! 
Ein anderer Henleinmann, der in der Stadtgemeinde 
eine große Rolle ſpielt, hat eine Frau, die eine Tſchechin 
iſt; ein dritter Henleiniſt wieder muß mit ſeinen Eltern 
nur tſchechiſch reden, weil beide kein Wort Deutſch können. 

Der in Mühlhauſen (Elſaß) erſcheinende „Respubli⸗ 
kaner“ teilt im Zuſammenhang mit der Verurteilung von 
zwei Agenten der deutſchen Geſtapo wegen Ausſpähung 
im Gebeite der Maginotlinie mit, daß der eine Verur⸗ 
teilte, Peter Auer, aus Mühlhauſen ſtamme. Nach dem 
Strafregiſter des Gerichts Mühlhauſen hat Auer, der zu⸗ 
letzt Beamter der Geſtapo war, folgende Voxrſtrafen: 
Wegen Diebſtahls: 1903 vier Jahre Zuchthaus, 1915 fünf 
Monate Gefängnis, 1921 zwei Jahre Zuchthaus, 1926 
ſechs Monate Zuchthaus und im gleichen Jahr ein Monat 
Gefängnis, 1936 zwei Monate Gefängnis; wegen Ver⸗ 


trauensmißbrauches (Betruges) im Jahre 1935 ein Mo⸗ 


nat Gefängnis und im ſelben Jahr neuerlich ein Monat 
Gefängnis. Hinzu kommt nun die Strafe wegen Spio⸗ 
nage zugunſten Deutſchlands: zehn Jahre Gefängnis. 


Die franzöſiſche 5 Milliarden Wehranleihe 


bereits am ersten Subſtriptionstage überzeichnet 


Paris, 16. Mai. Die heute aufgelegte National- 
anleſhe in der Höhe von 5 Milliarden Franken für Wehr⸗ 
zwecke iſt am erſten Tage bereits überzeichnet worden. 
Die Zeichnung für die Anleihe kann noch nicht abge⸗ 
ſchlaſſen werden, du immer noch Zeichnungen erfolgen 
und noch nicht alle Melbungen aus den Departements in 
Patris eingegangen find. Das Ergebnis ber Anleihezeich⸗ 
nung wird der Finanzminiſter am Dienstag dem Mini⸗ 
fterrat mitteilen. ; 

Die Höhe der Wehranleihe ift auf 5 Milliarden be- 
grenzt. Der Zinskurs beträgt 5 Prozent bei einem Emiſ⸗ 
ſionskurs von 980 auf 1000 nomimal. Die Anleihe it 
in dreißig Jahren zu 120 Prozent rückzahlbar und als 
Losanleihe ausgeſtaltet mit der Möglichkeit für die An⸗ 
leihebeſitzer, die Rückzahlung zu pari alle drei Jahre zu 
fordern. 

Am Montag fand eine interminifterielle Beſprechung 
ftatt, die dem zweiten Teil der Dekrets ſowie dem Ergeb⸗ 
nis der am Montag ausgelegten ö5⸗Milliarden⸗Anleihe ge⸗ 
gelten hat. 

Finanzminiſter Marchandeau erklärte in einer Rund⸗ 
funkrede, daß die Nationalanleihe nur auf 5 Milliarden 
Franken bemeſſen wurde, um nicht die eingetretene finan⸗ 
zielle Beſſerung zu hemmen. 


Irankreich beſtellt Flugzeuge in USU 
Paris, 16. Mai. Der franzöſiſche Luftfahrtmini⸗ 
ſter hat in den Vereinigten Staaten 100 Jagdflugzeuge 
modernſter Bauart beſtellt. Die Lieferung ſoll im Sep⸗ 


tember erfolgen. 
Seitens des Miniſteriums wird erklärt, daß ſobald 


Kataſtrophaler Hotelbrand 


24 Zote 

Aus Neuyork wird gemeldet: In Atlanta im Staate 
Georgia lam es am Montag früh zu einem ſolgenſchweren 
Hotelbrand. Das Feuer brach plötzlich aus und die 
Flammen umſingen ſo ſchnell das ganze Hotelgebäude, 
daß die Flucht der Hotelbewohner ſaſt unmöglich wurde. 
Das Hotel brannte nieder. Der Brand forderte 24 Tote 
und 12 Schwerverletzte, die ins Krankenhaus gebracht 
wurden. 22 Perſonen werden noch vermißt und es wird 
befürchtet, daß ein Teil von ihnen den Tod erlitt. Die 
Urſache des Brandes iſt noch unbekannt. 


Erdbeben in Argentinien 


Buenos Aires, 16. Mai. Infolge eines hefti ⸗ 
gen Erdbebens find in der Stadt Managua einige Häuſer 
eingeſtürzt. Die in Schrecken verletzte Bevölkerung bat 


die franzöſiſche Induſtrie der erforderlichen Produkten 
gewachſen ſein wird, keine Aufträge ins Ausland verge 
ben werden follen. 


Niniſterwechſel in England 


London, 16. Mai. Der ſeit einigen Tagen ange⸗ 
kündigte Miniſterwechſel im britiſchen Kabinett wurde am 
Montag abend amtlicht bekanntgegeben. 

Danach find der Luſtfahrminiſter Lord Swinton 


und der bisherige Kolonialminiſter Lord Harlech 


(Ormsby⸗Gore) ausgeſchieden. Zum Luftiahrtminifter iſt 
der bisherige Geſundheitsminiſter Sir Sinclair Wood 
ernannt worden. Das Kolonialminiſteruum übernimmt 
der bisherige Dominienminiſter Malcolm Mac⸗ 
donald. Zum Dominienminifter it Lord Stanley 
ernannt worden, zum Geſundheitsminiſter Elliot (hbis⸗ 
her Staatsſekretär für Indien). 

Ferner ſind eine Reihe von kleineren Umbeſetzungen 
erfolgt. So wurden zum parlamentariſchen Unterjinat® 
ſekretär für Indien Oberſt Muirhoad, zum parlamentari⸗ 
ſchen Unterſtaatsſekretär im Luftfahrtminiſterium Lapi⸗ 
tän Balfour, zum Staatsſekretär für Schottland Oberſt 
Colville, zum parlamentariſchen Staatsſekretär im Han⸗ 
delsminiſterium Croß und zum Finanzſekretär des Schatz⸗ 
amtes Kapitän Euan Wallace ernannt. 

London, 16. Mai. Der engliſche König empfing 
am Montag abend die beiden ſcheidenden Miniſter, Luſt⸗ 
fahrtminiſter Viscount Swinton und Kabinettsminiſter 
Lord Harlech, in Abſchiedsaudienz. Im Anſchluß hieran 
hielt der König einen Kabinettsrat ab, bei dem die neuen 
Miniſter ihre Amtsſiegel erhielten und den Eid leiſteten. 
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die Nacht unter freiem Himmel in öffentlichen Parks ind” 


Plätzen verbracht. Die Stadt Telica iſt durch die Erd⸗ 


erſchütterung faſt völlig zerſtört. Viele Perſonen erlitten 


Verletzungen. 


Neues Erdbeben in der Zürlei 
Zahlreiche Huuſere inſturge 

Stambul, 16. Mai. In verſchiedenen Ortſchaf 
ten der Provinz Anatol, wo vor einigen Wochen ein ver⸗ 
heerendes Erdbeben ſtattfand, wurden wieder Erdbeben 
verſpürt. In Dzarbekir ſtürzten 85 Häuſer ein und ſehr 
viele Häuſer erlitten Mauerſprünge, jo daß auch ihr Fin⸗ 
ſturz zu befürchten iſt. Die ſtärkſten Erderſchütterungen 
wurden in der Gegend des letztens vom Erdbeben heim⸗ 
geſuchten Bezirks, beſonders in der Nähe von Kirſchen 
ſeſtaeſtellt. 
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Ans Welt und Leben 


dos Magdeburger Pilſudſti⸗Haus 
wird nach Polen transportiert 


Das Haus in Magdeburg, in dem Marſchall Pil⸗ 


im Jahre 1918 interniert war, und das im Herbſt 
gen Jahres durch den Oberbürgermeiſter dieſer Stidt 
Polniſchen Staat geſchenkt wurde, iſt, wie die Pol⸗ 
Telegraphen⸗Agentur mitteilt, zum größten Teil ab⸗ 
gen, um nach Polen transportiert zu werden. Die 
iten ſind bereits weit vorgeſchritten. Man rechnet 
daß das Haus Mitte Juni d. J. in Polen wird 
ſellt werden können. 


die Mutter ermordet 


Aus Rowno (Wolhynien) wird gemeldet, daß im 
Koſtopol der 25jährige Bauer Pawel Poleszczuk 
dem Beiſtand eines gewiſſen Jefrne Mokryka feine 
er ermordet habe, um dieſe zu berauben. Um die 
des Mordes zu vertuſchen, wurde die Leiche der 
genen Bäuerin in die Scheune getragen, die dann 
indet wurde. Beide Mörder wurden verhaftet. 


eine Million Schmud 
In Warteſanl liegen 2 


Aus Paris wird gemeldet: In Villafranche⸗ſur⸗mer 
r Cote d'Azur wurde von einer Reiſenden, die mit 
lalieniſchen Dampfer „Conte di Savoya“ aus Neu⸗ 
ingelommen war, im Warteſaal des Hafenbahnhofes 
zutſchachtel liegen gelaſſen. Als man dieſe öffnete, 
man darin neben mitBlut befledten Kleidungsſtücken 
Ömubiger Wäſche auch Schmuckſachen im Werte von 
Million. Von der Beſitzerin des Paketes iſt keine 
mehr zu finden. a 


Eine Greifin 
ihrem Liebhaber totgeſchlagen 


A Bordeaux (Frankreich) wohnte bei der 77 Jahre 
Frau Jeanne Glanes der 39 Jahre alte Arbeitsloſe 
Bourgain, ber’ trotz des großen Altersunterſchiedes 
iebter geworden war. Bei einer Auseinander⸗ 
chlug Bourgain die alte Frau halbtot. Er ließ fie 
fait 18 Stunden lang auf dem Bett in Agonie lie⸗ 
d benachrichtigte erſt dann eine Nachbarin, der er 
ges handle ſich um einen Unfall. Frau Glares 
kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. 
ain, der ein Geſtändnis ablegte, iſt verhaftet 


Sport 


Polärer Zug zum Fußballſpiel Polen — Irland. 
Bemühen des Lodzer „Tur“ iſt es gelungen, 
populären Zug nach Warſchau zum Fußball⸗Länder⸗ 

Bolen — Irland am Sonntag, dem 22. Mai einzu⸗ 

Die Abfahrt erfolgt von Lodz⸗Fabrikbahnhof 

7 Uhr. Die Abfahrt aus Warſchau erfolgt um 21 
d die Ankunft in Lodz iſt für 23.50 Uhr vorge⸗ 
Die Fahrkarte für hin und zurück plus Stehplatz 
nderjpiel koſtet 8.20 Zloty, mit Sitzplatz vor den 
en 9.90 Zloty, mit Sitzplatz auf der hohen Tribüne 


hweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Indeich 
(86 Fortſetzung) 

ach ehe er antworten konnte, hatte Jutta die Frage 
igen Polen, ob er ſich erlauben dürfe, mit an dem 
Platz zu nehmen, mit einem ſehr freundlichen Ja 
prtet, Nun ſaß dieſer fremde Menſch, ſolange fie 

Speiſeſaal waren, bei ihnen. Er ſchwatzte und 
maufhörlich und brachte es tatſächlich fertig, daß 
Jutta als auch die ernſte Anne⸗Chriſta, die er 

mit ſeinen ſchwarzen Augen beinah „auffraß“, 
&t jeine originellen Einfälle ſehr amüſierten. Und 
ir das, fie hörten auch ſehr aufmerkſam zu, wie er 
Mit einer Straten einfach unbegreiflichen Offen⸗ 
ſeinem Leben erzählte. 
ich Jutta war mitteilſam, und ſo währte es gar 
unge, daß der Fremde ganz genau Beſcheid wußte 
E verwandtſchaftlichen oder, beſſer gejagt, nicht 
Piſchaftlichen Verhältniſſe der am Tiſche Sitzen⸗ 
auch darüber, daß Anne⸗Chriſta Witwe ſei. 
D gerade das verdroß Straten am allermeiſten. 


Neuntes Kapitel. N 
der Ruhetag in München ſtand unter feinem glück⸗ 
tern. Allerlei Mißhelligkeiten trübten ihn. Außer⸗ 
das Wetter ſehr ſchlecht geworden und machte 
dieſen Tag gefaßten Pläne zunichte. 
der Nacht war ein ſtarkes Gewitter 
Miete in Strömen. 
zich beim Frühſtück gab es eine kleine, aber ſehr 
Auseinanderſetzung zwiſchen Jutta und ihrem 
Straten hielt ihr vor, daß ihm ihr Benehmen 
abend dem jungen Polen gegenüber gar nicht ge⸗ 


gekommen. 


Bollgeitting — Dienstag, den 17. Mat 1938 

10.60 Zloty und auf der unteren Tribüne 11.60 Zloty 
Die Karten verkauft das Sekretariat des Lodzer Fußball⸗ 
verbandes, Lodz, Narutowicza 30, die „Bar⸗Automat“, 
Petrikauer 63, und das Sekretariat des „Tur“, Po 
ludniowa 28. 


Die nächſten Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Mlaſſe. 


Am kommenden Sonntag kommen nachſtehende vier 
Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag, 
und zwar: PTC — Sokol (Igierz), Sokol (Pabianite)— 
UT, SRS — Widzew und Sp. u. To. — Burza. 

0 


* 


Nach Berückſichtigung der Reſultate aus den am 
Sonntag ausgetragenen Spieſen hat die Tabelle nach⸗ 
ſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Bunk Torverhältnis 
1. WIMA . » 14 24 34:10 
2. Unlon⸗Touring 14 23 34:11 
3. Sokol Pabianice 14 15 18:17 
4. PTC. „ „ 14 14 25:17 
5. Burza⸗ » » 14 12 27:20 
6. L. Sp. u. To. 18 12 23:17 
7. MRS: „ „ 138 10 29:25 
8. SKS „ » 18 9 28:23 
9. Sofct (Sgierz) 13 * 8:18 
10. Widzew⸗ » 13 6 15:41 


Lodz ſpielt gegen Dombroma mm den Pokal 
des Staatspräſidenten. 


Am Sonntag hat die Lodzer Fußballauswahlmann⸗ 
ſchaft ein Ausfahrtſpiel gegen die Auswahlmannſchaft des 
Dombrowaer Gebiets um den Pokal des Staatspräſien⸗ 
ten zu beſtreiten. Lodz wird in folgendem Beſtande ſpie⸗ 
len: Andrzejewſki, Karaſiak, Kudelſki, Chojnacki, Vilz, 
Nowiszewſki, Krolaſik, Kudelſki, Lewandowski, Lubezynſfki 
und Swientoſlawſki. Kapitän der Mannſchaft wird Ka⸗ 
taſiak ſein. Außer dem Spiel Dombrowa — Lodz finden 
noch folgende Spiele ſtatt: Wolhynien — Staniſlawow, 
Poleſie — Warſchau, Bialyſtok — Wilna, Pommerellen 
— Poſen und Lublin — Lemberg. 


Wegen des Sonntag in Warſchau ſtattfindenden 
Fußball⸗Länderkampfes Polen — Irland werden an die⸗ 
Irre Ange keine Meiſterſchaftsſpiele der Liga ausgetragen 
werden. 


Bor den großen leichtathletiſchen Wettkämpfen in Lodz. 


Am Sonntag kommen auf dem Stadion des LKS 
bekanntlich die allpolniſchen Ausſcheidungskämpfe in der 
Leichtathletik zur Austragung, die der Kommiſſion zur 
Aufſtellung der Repräſentation gegen Frankreich ſowie 
der olympiſchen Kader eine genaue Ueberſicht über das 
vorhandene Menſchenmaterial geben ſollen. Für dieſe 
Ausſcheidungskämpfe hat der polniſche Verband in allen 
Disziplinen alle namhaften Leichtathleten beſtimmt, fo 
daß Lodz eine Veranſtaltung erleben wird, wie es ſeines⸗ 
gleichen noch nie zu ſehen bekam. Von den Spitzen⸗ 
kämpfern werden lediglich Kuſocinfki, Kucharſki, Schnei⸗ 
der und Kocot fehlen, die aus verſchiedenen Gründen in 
Lodz nicht erſcheinen können. Alle anderen Leichtathleten 
werden beſtimmt in Lodz an den Start gehen. Da der 
Einſatz für alle Leichtathleten ein ſehr großer iſt, ſo iſt mit 
ſpannenden Kämpfen zu rechnen. 8 
fallen habe. Sie ſei entſchieden gegen dieſen aufdring⸗ 
lichen Menſchen viel zu freundlich geweſen. Ferner rügte 
er es ſehr daß ſie ſich in ſeiner Mutterſprache mit ihm 
unterhalten habe. Das ſei durchaus unnötig geweſen. 

Jutta antwortete darauf ſehr heftig. 

„Ich wüßte wirklich nicht, Papa, daß ich mir in ir⸗ 
gendeiner Weiſe Herrn Chimberſki gegenüber etwas ver⸗ 
geben hätte, Du ſcheinſt etwas gegen ihn zu haben, denn 
du warſt ja direkt unhöflich gegen ihn. Das tat mir leid! 

Und daß ich ab und zu mal ein paar Worte Polniſch 
mit ihm ſprach, na, das iſt wohl kein Verbrechen!“ 

Anne⸗Chriſta, die ſah, wie ſehr Jutta ſich aufregte, 
mollte ſie in Schutz nehmen. f 

So fügte ſie einige begütigende, die Freundin ent⸗ 
ſchuldigende Worte hinzu. Sie verfehlten völlig ihren 
Zweck und verſchärften nur die Lage. Straten ließ ſie 
überhaupt nicht zu Ende reden. Er unterbrach ſie ſehr 
kurz und ſchnitt ihr das Wort ab. Daraufhin herrſchte 
ein peinliches Schweigen. 

Kaum, daß Straten ſeinen letzten Biſſen gegeſſen 
hatte, jo erhob er ſich und ſagte: „Ich gehe jetzt in das 
Rauchzimmer. Ich will Zeitungen leſen.“ Sich furz 
vor Anne⸗Chriſta verneigend und Jutta völlig über⸗ 
ſehend, entfernte er ſich. 

Anne⸗Chriſta blickte ſeiner ſchlanken, eleganten Ge⸗ 
ſtalt ſinnend nach. Was mochte Herr Straten nur ha⸗ 
den? So nervös und beinahe unliebenswürdig hatte fie 
ihn noch nie geſehen! 

Sie fagte das zu Jutta und ſuchte die Freundin. die 
wie ein kleiner Rohrſpatz auf den Vater ſchalt, zu beruhi⸗ 
gen. Schließlich zog ſie die ganze Sache ins Lächerliche, 
und Jutta, die viel Sinn für Humor hatte, ſtimmte ⸗inen 
verſöhnenden Ton an und fagte zuletzt: „Anne⸗Thriſta, 
du haſt recht, wer weiß, was dem Papa durch den Kopf 
gegangen iſt. Vielleicht iſt er mit dem falſchen Fuß zu⸗ 
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Radrennen zum Meere am 27. Juni 
bis 3. Juli 


Der Polniſche Radfahrerverband hat die Austragung 
des diesjährigen Radrennens zum polniſchen Meere auf 
den 27. Juni bis 3. Juli feſtgeſetzt. Da die Schirmherr⸗ 
ſchaft über dieſe Veranſtaltung in den früheren Jahren 
Marſchall Pilſudſki inne hatte, jo wird das diesjährige 
Rennen einen feierlichen Charakter tragen und zu den 
5 aus Anlaß des „Feiertages des Meeres“ 
zählen. 


Nadio⸗ rogramm 


Wittwoch, den 18. Mal 1988. 


Warſchan⸗ Lodz. 
6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11,15 Schulſendung 
12,03 Mittagsſendung 14 Operettenmuſtk 15,45 Ho⸗ 


kus, pokus, dominikus 16,15 Populäres Konzert 17,15 
Klaviermuſtk 18 Sport 18,15 Leichte Lieder 19,20 
Geſangrezital 19,50 Uebertragung vom Fußdallſpiel 
London — Oberſchleſien 20,30 Das Leben der Stad 


Lodz 21 Chopinkonzert 22,05 Leichte Diufit 25 
Tang muſik. 

Kattowigz. 
13 Schallpl. 14,15 Sport 14,35 Schallpl. 18,15 Bow 


trag 18,45 Plauderei 20,15 Schallpl. 23 Tangplatten. 


Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühklonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Schallpl. 16 Konzert 20 Singendes 
Frankfurt 22,30 Nachtmuſik 23 Zur Unterhaltung. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 19,10 Konzerf 


21,30 Muſik zur Mainacht 24 Nachtmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14,15 Fröhliches Allerlei 16 Konzert 19,0 
Franz Schmidt⸗Konzert 22,20 Tanzmuſik. 


Prag. 
12,45 Konzert 15,15 Leichte Muſik 16,30 Orcheſter⸗ 
konzert 18,20 Schallpl. 19 Oper: Libuſſa 2, 
Schallpl. 


Rumäniſche Pianiſtin am Mikrophon. 


Heute, Dienstag, um 17.15 Uhr tritt vor das Mikro⸗ 
phon des polniſchen Rundfunks die rumäniſche Pianiſtin 
Sylvia Serbeſch. Die ausländiſche Künſtlerin wird die 
Rhapſodie Nr. 1 von Brahms, den „Mephiſto⸗Wal 
von Liſzt und die „Sonatine“ von Andricu ſpielen. e 
es Konzert findet im Rahmen des Austauſchkonzerts mit 
fremden Ländern ſtatt, wodurch den polniſchen Hörern 
Gelegenheit geboten wird, fremde Werke und fremde 
Künſtler kennenzulernen. 


Geſpräche zwiſchen Goethe und Eckermann. 


Heute um 19 Uhr im Rahmen der Sendungen „Un⸗ 
ſterbliche Bücher“ wird eine Sendung in Bearbeitung von 
Jan Paranowſki durchgegeben werden, die die Geſpräche 
zwiſchen Goethe und Eckermann zum Thema haben werde. 
Goethes Geſtalt findet hier ihre Charakteriſierung ſeitens 
eines fremden Geiſtes, wodurch die geiſtige Größe noch 
ſtärker zum Durchbruch kommt. 
erſt aufgeſtanden! Er wird ſchon wieder vernünftig wer⸗ 
den, zumal ja der Unglücksmenſch, der Chimberſki, heute 
ebgereijt iſt. Er wirkte auf ihn wie das bewußte rote 
Tuch auf den Stier. Mir tut es eigentlich leid. Er war 
ein ſehr nettes Kerlchen und in dich ſterblich verliebt.“ 

Anne⸗Chriſta lachte: „Aber mit negativem Erfolg.“ 

„Das habe ich ſelber gemerkt. Schade! Denk nur, 
was für eine glänzende Partie du vielleicht hätteſt machen 
können. Seinen Erzählungen nach ſcheint er ein keiner 
Kröſus zu fein.“ 

„Vom Verlieben bis zum Heiraten, Juttakind, MM 
ein weiter Weg. Aber für mich kommt weder das eine 
noch das andere in Frage. Das weißt du ja.“ 

„Bis einer kommt, der der Richtige iſt!“ 

„Man denkt, wenn man liebt, immer, es ſei der Rich⸗ 
tige, Jutta, und dann ſtellt ſich ſo oft heraus, daß es ein 
großer Irrtum war. Unter Umſtänden bezabf: man ihn 
mit ſeinem Lebensglück.“ 

„Anne⸗Chriſta unke doch nicht ſo. Du ſprichſt do 
mit einer glücklichen Braut. Vergiß das nicht. Ich habe 
beſtimmt den Richtigen gefunden. Aber komm, wir wol⸗ 
len nun hinaufgehen. Ich will an Herbert ſchreiben Und 
was gedenkſt du zu tun?“ 

„Ich? Ich möchte trotz des Regens ein bißchen aus⸗ 
gehen. Es zieht mich richtig hinaus in die friſche Luft.“ 

„Bei dieſem Wetter? Das lockt mich nicht. Sieh 
nur, wie es gießt!“ 

„Das ſchadet nichts. Mich ſtört das abſolut nichk. 
Dafür hat man Gummiſchuhe, Regenhaut und Schirm. 
Außerdem habe ich auch gar nicht die Abſicht, mich dau⸗ 
ernd auf der Straße aufzuhalten. Es zieht mich zu mei⸗ 
ner alten Liebe, in die Pinakothek! Alſo lebe wohl. 
Schreibe nicht zu lange. Lege dich, wenn du müde biſt 
fteber ein Stündchen hin, hörſt du?“ 

Cortjetzung folgt.) 
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Maſchinen⸗ 


Näherin D! med. Niewiaz 


Speztaliſt für 


* 


HEILANSTALT 


mit Rändigen Betten für Kranke auf f wird geſucht Hants, venerſche nud te 
Petrik 124, W. 7 1 
Ohren-, Nasen-, Nachen⸗ f . @.T |Aubeseia Bu 10 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stod 


He 


Unigeriolmafiinen , Sileſia“ 


Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günſtige Abzahlungen 


Perta&Pomorski,Lödz 


PIOTRKOWSKA 85 Tel. 208-24 


gungen: und Afthma⸗Leiden Sonntags und an Feiertagen von 9—18 
Petrilauer 67 Lel. 127⸗81 


Von 9-3 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RRAKOWSKI 
Viſiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen« 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Theater- u. Aınepregra 
Teatr Pelskl Sr6dmiejska13, Heute 8. 
Das kleine Glück der Agnes 


Kauft aus 1. Quelle Kammer. Theater. Heute 9 Uhr J 
Vorstellung 


Kinder⸗ Wagen Easlno: Ich habe gefehlt t 
Dietall-Beiten | Corso: Geheimnisvolle Strahlen u. 


Zahnärztliches Kabinett Europa: Starke Menschen 
Dr. med. H eller Mate agen ar Srand-kine Das Heidakrent 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten * 0 N D 0 ws KA Wringmaſchinen Airas. Dar letzte Zug aus der be 
Traugutta 8 Tel. 179⸗89 jet Petrikauer152 Tel. 174-93 DOBROPOL” Stadt 


S 1 Palase: Die Maginoten-Linie 
Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag . 11 Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr ee 78 Tei.15000 Przedwiosnie: Du bist mein Glück 


B 0 t ü Br 22 2 7 
Gar Unbemütelte — Bodens esse an Sonn- und Feiertagen von 10— 12 Uhr Rakleta: Der Frühling der Verliebten 


eee eee 


— 


RA RI FT: Heute und folgende Tage NIMM 


cn. „Der Frühling der Verliebte 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 


1 3 d 
Hafann der Lorftellmupen um 4 Moe lllunnanunnanmmunmunummmamunnmnnumanno in der Hauptrolle OLIVIA de HAVILLAN 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


eitung“ erſcheint täglich Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Berlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe' m. B. H. 
Itennem vor 8 5 Ne bug mit Zustellung me Haus im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent,. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Uusland: monntlich Zloty 6.—, fährlich Zloty 72.— An tändigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Berantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kat 
Bmzpinunmer 10 Groſchen. Sonntaas 25 Groſcher Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag Druck: «Prasar, Lodz Petrikauer 308 


jodzer Sogeschronif 


Streit 


der Fabrik von Horowicz, Lipowa 83, traten die 
Fin Streik, da fie befürchten, daß der neue Päch⸗ 
Fabrik ihnen die rückſtändigen Löhne, Urlaubs⸗ 
Jungen uſw. nicht auszahlen werde. In Sachen 
uflikts fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine 
J ſtatt. Eine Einigung wurde nicht erzielt, da 
Ahpächter ſich weigerte, die Verpflichtung zu unter⸗ 
0 g 


eit der Straßenpflaſterer 

N der Streit um die Löhne geht weiter. 

Im am Sonntag gefaßten Beſchluß zufolge, ha⸗ 
otiſchen Straßenpflaſterer und Plattenleger 
h die Arbeit aufgenommen, obgleich ihre Lohn⸗ 
den noch nicht berückſichtigt wurden. 
‚geringen aber in vollem Maße aufrecht. Die 
Löhne, wie ſie in privaten Unternehmen gezahlt 
1 Die ihnen gezahlten Löhne entſprechen den 


Sie halten 


| 


Pflaſterer fordern bekanntlich Zuerkennung 


| 


Bollszeiting — Dienstag, den 17, Mai 1938. 


Baltone müſſen gefihert werden 


Im Zuſammenhang mit dem geſtern gemeldeten Fall 
des Balkoneinſturzes im Haus Sienkiewiczſtraße 67 ha⸗ 
ben die Baubehörden eine ſcharfe Kontrolle der Balkone 
angeordnet. Eine beſondere techniſche Kommiſſion wird 
die Balkone im Auftrage der Stadtverwaltung prüfen. 
In allen Fällen, wo Einſturzgefahr, auch in ganz gerin⸗ 
gem Maß droht, werden die Hausbeſitzer verpflichtet wer⸗ 
den, den Schaden zu beheben. Außerdem wird an die 
Mieter von Balkonwohnungen Anweiſung gegeben, Bal⸗ 
kone nicht übermäßig zu belaſten. 


Vor Inkrafttreten des unen Bangeſetzes. 


Am 1. Juni d. J. tritt das neue Bangefeh in Kraft. 
Das neue Geſetz enthält verſchiedene neue Bauvorſchrif⸗ 
ten. U. a. enthält es die Vorſchrift, daß bei größeren Bau 
ten Gasſchutzkeller uſw. eingebaut werden müſſen. In⸗ 
folge dieſer Vorſchriften ſtellt ſich die Errichtung eines 
Gebäudes jetzt bedeutend teurer. 

In welchem Maß dieſe Verteuerung des Bauens die 
Bautätigkeit beeinträchtigen wird, kann nicht feſtgeſtellt 
weren. Jedenfalls iſt in der Bautätigkeit ſchon ein be⸗ 


h Arbeitsfonds und find um etwa ein Drittel trächtlicher Rückgang zu verzeichnen. 


) als die Löhne in privaten Unternehmen. 


Schiedsspruch im Konflitt 
mit den Fuhrleuten 

dem die bisherigen Verhandlungen um ein 
Ohnabkommen zwichen den Beſitzern der Lohn⸗ 
„und den Fuhrleuten zu keinem Ergebnis ge⸗ 
in und auch keine Ausſicht für Beilegung des 
auf gütlichem Wege vorhanden iſt, hat ſich nun 
„deinipeltorat entſchloſſen, den Konflikt auf 
oächtlichem Wege zu entſcheiden. Andernfalls 
7 Verſchärfung des Konflikts und Streik. Die 
7 mmiſſion für den Konflikt im JFuhrwerksge⸗ 
ſchon in den nächſten Tagen eingeſetzt werden. 
9 ällung des Schiedsſpruches ſollen die Fuhrleute 
ionen unterlaſſen. 


Unfälle des Tages 


Fabrik von Geyer an der Petrikauer Straße 
e Arbeiter Joſef Swiontek, wohnhaft Roman⸗ 
und Alfons Swiataniak durch Lauge begoſſen. 
n ſchwere Verbrühungen an den Füßen und 
nden. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte fie nach 


Schloſſerwerkſtatt an der Rzgowſka 100 
36 37jährige Edmund Wiedner, wohnhaft Pias⸗ 
sänfolge Explosion von Brennſpiritus im Geſicht, 
„ans an den Händen ernſt verbrannt. Er mußte 
onkenhaus übergeführt werden. 

Kamieniecka 11 wurde der dort wohnhafte 
„ Czeſlaw Stefaniak beim Anſchirren des Pfer⸗ 
3 lem in den Bauch getreten. Er erlitt eine 
“Me Verletzung und mußte in ein Krankenhaus 
A werben. “ 

Mm entſtand in einem Holzſtall auf dem Gruad⸗ 
nſtanty Janczyk, Wrzesnienſkaſtraße 86, 
ſehr raſch um ſich griff. Es wurden mehrere 
Schuppen und ein Viehſtall vom Feuer erfaßt. 
ehr gelang es, weiteres Uebergreifen des 
verhindern. Die Ställe und der Schuppen 
Uſtändig nieder, der Viehſtall konnte teilweise 
en. Der Brandſchaden beträgt 5000 Z'oty. 
5 des Brandes konnte nicht ermittelt werden. 


2 bung des Jahrganges 1917. 
u, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
shebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
*, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſa⸗ 
und deren Namen mit den Buchſtaben 
U beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus den: 
6. Kommiſſariats. Mitzubringen iſt der Ber- 
3, eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung 

F und Berufszeugniſſe. 
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‘ 
Wohnung im Haus Jerzyſtraße 11 berübte 
Ill Hebamme Teodozja Markowſta, 47 Jahre alt, 
„Sie ſchoß ſich eine Kugel in das Herz. Der 
fort ein. Die Urſache der Verzweiflungstat 
t. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 
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Heute Premiere 


„Du bift mein Glück“ 


Isa Mıranoa " BENIAMINO GiGLi 


— Wass dees „Die Bremiere wit zan LEANDER mm 


Abgenommene Diebesbeute. 


Ein Poliziſt bemerkte in der Brzezinſkaſtraße den 
bekannten Dieb Zygmunt Kayzmarek, vr feſten Wohn⸗ 
ſitz, der ein großes Paket trug. Als der Dieb den Polizi⸗ 
ſten erblickte, warf er das Paket fort und flüchtete. Er 
überſtieg einen Zaun und entkam. In dem fortgeworfe⸗ 
nen Paket befand ſich Wäſche, die wahrſcheinlich irgendwo 
geſtohlen wurde. Die Wäſche befindet ſich im 3. Polisei⸗ 
kommiſſariat. 32. 2 

Im 2. Polizeilommiſſariat wurden folgende Sachen 
niedergelegt: 13 Gewindeſchneider, 6 Bohrer, eine Kur⸗ 
bel, ein Manometer, drei eiſerne Teile einer Maſchine 
und ein Autoflaſchenzug. Der rechtmäßige Beſitzer dieſer 
Sachen kann dieſe im Kommiſſariat in den Amtsſtunden 
abholen. | eh 


Die Zylberſtein wurde dennoch getauft 


Die Hauptperſon der ſenſationellen Entführungsge⸗ 
ſchichte in Zgierz, die 18 Jahre alte Henryka Zylberſtein, 
hat ſich entgegen dem Willen ihrer Eltern dennoch raufen 
laſſen, um mit ihrem Auserwählten, dem Kinooperateur 
Jerzy Rybieki, die Ehe eingehen zu können. Die Taufe 
fand in der katholiſchen Kirche in Zgierz ſtatt. Taufpaten 
waren die Gattin des Bürgermeiſters von Zgierz, Frau 
Swierszez, und Herr Pieczarak. Zur Tauffeter hatten 
ſich in der Kirche viele Perſonen, vor allem Frauen, ein⸗ 
gefunden. Das Mädchen wurde, wie berichtet, von ihrem 
Vater mit Hilſe zweier Männer aus der Wohnung ihres 
Bräutigams ins Elternhaus zurückgeführt. Das Mäb- 
chen hat feinen Willen alſo doch durchgeſetzt. 

Das bedenkliche an dieſer „Senſation“ iſt, daß es 
ſich um eine Minderjährige handelt. 


Ein „feiner Schmiegerſohn. 

Im Haufe Obywatelſta 73 wurden die hier wohnhaf⸗ 
ten Eheleute Piotr und Marianna Rotaſiewiez, 46 und 
47 Jahre alt, von ihrem Schwiegerſohn ſchwer derprü⸗ 
gelt. Piotr Rotaſiewiez trug Stichwunden an der Bruſt 
davon, während ſeine Frau Verletzungen am Kopf erlitt. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies der Verletzten Hilfe. 


— 


Entfernung eines übelriechenden Viehſtalles aus der 
Stadtmitte. 


Die Verwaltungsbehörden haben bekanntlich dor 
einigen Monaten angeordnet, daß Vieh⸗ und Pferdeſtälle 
aus der Stadtmitte zu entfernen ſind. Eine Ausnahme 
wurde nur bei Pferdeſtällen in Induſtrieunternehmen ge⸗ 
macht. Trotz dieſer Anordnung beſtand auf dem Grund⸗ 
ſtück Srodmiejfka 83 weiterhin ein Kuhſtall, in welchem 
12 Kühe gehalten wurden. Von dieſem Stall gingen 
üble Gerüche aus, was die Bewohner der benachbarten 
Häuſer veranlaßte, eine Beſchwerde bei den zuſtändigen 
Stellen einzureichen und um die Entfernung des Kuh⸗ 
ſtalles zu bitten. Dieſer Bitte wurde jeht entſprochen und 
die Entfernung des Kuhſtalles angeordnet. N 


—— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apofßeten. 

Ka perkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Ei 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Bojarfki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſla 147. u 2 
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Der hervorragende Jim Heute Premiere 


* 
Wegen Verbreitung illegaler Flugblũttet 


Die Frau des geweſenen Stadtverordneten Zdziechomſt 
8 und ein Arbeiter vor Gericht. 

Vor dem Stadtgericht hatten ſich geſtern die 34jäh · 
rige Helena Zdͤziechowſka, die Frau des wegen kommuni⸗ 
ſtiſcher Tätigkeit zu 5 Jahren Gefängnis verurteilten ge⸗ 
weſenen Stadtverordneten, und der 42jährige Kazimierz 
Bugaj, ein Arbeiter der Biedermannſchen Fabrik, zu ver⸗ 
antworten. 

Nach der Verurteilung 3 ziechowſtis beſaßten ſich 
u. a. verſchiedene ausländiſche Arbeiterorganiſationen mit 
dieſer Frage. U. a. gab die Föderation der Arbeiterver⸗ 
bände des Paciſer Bezirks ein Flugblatt heraus, in wel⸗ 
chem die Arbeiter Frankreichs aufgefordert wurden, 
Spenden für die Gattin des Verurteilten zu ſammeln. 
In dem Flugblatt wurde das Urteil gegen Zdziechowſki 
ſcharf kritiſiert. Von dieſem Flugblatt wurde eine große 
Menge nach Polen geſchmuggelt. In Lodz wurden die 
Blätter zum Preis von 25 Groſchen verkauft. Dieſe Al- 
tion blieb den Behörden nicht verborgen. U. a. wurde 
ſeſtgeſtellt, daß Bugaj dieſe Flugblätter verkauft hat. 
Bugaj wurde feſtgenommen. Er bekannte ſich zum Ver⸗ 
lauf der Flugblätter, und gab an, dieſe von Frau Zdzie⸗ 
chowſta zum Weiterverkauf erhalten zu haben. Die wei 
tere Unterſuchung ergab, daß die Zdziechowſla dieſe Flag 
blätter in großer Zahl verbreitet hatte. 

Bugaj und die Zdziechowſka wurden wegen Verbrei⸗ 
tung eines illegalen Flugblattes zur Verantwortung 2 
zogen. Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich Bugaf nicht zur Schuld. Er könne nicht leſen 
und habe die Zettel verkauft, weil er der Frau, die ſich in 
Not befand, helfen wollte. Daß die Zetel etwas Wider 
techtliches enthielten, habe er nicht gewußt. Uebrigenſ 
habe er nur 8 Flugblätter verkauft. Die Zdziechowſla 
führte zu ihrer Entſchuldigung an, die Flugblätter, die 
ihr geſchickt wurden, verkauft zu haben, um ſich und ihre 
Familie zu unterhalten. 

Der Verteidiger der Angeklagten führte aus, daß im 
Ausland, insbeſondere in Frankreich, die in dem Flug 
blatt enthaltene Kritik zuläſſig ſei, darum wurden auch 
die Flugblätter der Frau aus Paris geſchickt. Er bat da⸗ 
her um Freispruch für die Angeklagten. 

Das Gericht fällte das Urteil geſtern nicht, fordern 
kündigte dieſes für heute an. 5 f 


Beleidigung der Behörde. ; 

Der Dorſſchulze aus Budy Wandalinffie, Gemeinde 
Wiskitno, Michal Boczek, kam am 8. April d. J. mit ſei⸗ 
nem Wagen nach Lodz, um ſeine Erzeugniſſe zu verkas⸗ 
fen. Er hielt in derNowo⸗Zarzewſla vor dem Hans Nr. 11. 
Boczek entfernte ſich für einige Zeit vom Wagen, wäß⸗ 
rend ſeine Frau allein zurückblieb. 
Poliziſt an den Wagen heran und forderte die Fran auf, 
ein Strafmandat zu bezahlen, da es nicht geſtattet iſt, in 
der Straße zu halten. In dem Moment kam Boczek her⸗ 
bei. Er war über die Beftrafung empört, beſchimpfte den 
Poliziſten, erwähnte etwas von „polniſchen Geſeßen“ 
uſw. Der Poliziſt zog nun Boczek auch wegen Beleibi- 
gung der Amtsbehörde zur Verantwortung. Boczek fand 
geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht, das ihn zu einem 
Monat Haft mit Bewährungsfriſt verurteilte. 


Weil er ihn nicht annehmen wollte 


Der Arbeiter Kazimierz Frankowſki wurde ſeinerzelt 
aus der Fabrik von Scheibler und Grohmann entlaſſen. 
Nach einiger Zeit bat er mehreremal den Angeſtellten der 
Fabrikberwaltung Alexander Myszkowſki, er möge ihr 
bei Annahme weiterer Arbeiter berückſichtigen. Fran⸗ 
kowſti ſuchte Myszkowſki mehreremal vergeblich auf. 
Am 17. Februar hielt er ihn in der Kilinſtiſtraße an, doch 
erklärte diesmal Myszkowſki, nicht in der Lage zu ſein, 
Frankowſli anzustellen. Frankowſki fiel nun über Mysz⸗ 
kowſti her und perprügelte ihn. Der Fall wurde der Po⸗ 
lizei gemeldet, die Frankowſti zur Verantwortung zog 
Geſtern hatte er ſich vor dem Stadtgericht zu verantwor 
ten, das ihn zu einem Monat Haft verurteilte. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polene 

Bezirks vorſtandsſitzung des Bezirks Mittelpolen. 

Am Mittmoch, dem 18. Mai, findet um 7,30 Uhr 
abends im Parteilokale, Petrikauer 109, eine Sitzung des 
Bezirksvorſtandes ſtatt, wozu auch die Mitglieder ber 
Exekutine von Lodz eingeladen find, Da eine wichtige 
Angelegenheit zur Behandlung gelangt, iſt die Anmeſen⸗ 
heit aller unbedingt notwendig. 


— . ———ͤjͤj—f— 
Breiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 31 
2. Plat 90 Wich a Fit 5 87 


Vergünſugungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonne und Fetertags um 12 Uher 


An Genie kwetlele Kühlaniage 


n dieſer Zeit trat ein 


A. 134 


Bomszgerrung — Dienstag, den 17. Mai 1938. 


Afrikaniſche Hitze in Lodz 


Nachdem noch am letzten Freitag recht kühle Wit⸗ 
kerung geherrſcht hatte, wurde es am Sonnabend plötzlich 
recht warm. Geſtern wurden in der Sonne 32 Grad 
Wärme feſtgeſtellt und im Schatten 27 Grad. In einigen 
Fällen mußte ſogar die Rettungsbereitſchaft alarmiert 
werden, da mehrere Perſonen an Sonnenſtich erkrankt 
waren. (p) 


f Jeuer in einer Kirche 


In der katholiſchen Kirche in Skomlin, Kreis Wie⸗ 
lun, verurſachte der Kunſtmaler Karol Dombrowfki, der 
in der Kirche mit Malerabeiten beſchäftigt war, durch 
Unvorſichtigkeit Feuer. Es geriet die Kanzel in Brand, 
die vernichtet wurde. Ein Uebergreifen des Feuers auf 
die 5 Einrichtung der Kirche konnte verhindert 
werden. a 


Tödlicher Ausgang eines Tanzvergnügens 


Sonntag abend fand im Dorf Jendrzejow, Gemeinde 
Wiskitno, Kreis Lodz, ein Tanzvergnügen ſtatt. Schon 
während des Tanzes kam es zwiſchen dem 25jährigen 
Stefan Kieral aus Jendrzejow und dem 28jährigen Ed⸗ 
ward Barloga aus Lodz einerſeits und dem Czeſlaw Ba⸗ 
tanek aus Jendrzejow andererſeits zu Streit. Als die 
Genannten gegen Mitternacht nach Schluß des Tanzes 
nach Hauſe gingen, gerieten ſie wieder gegeneinander. Ba⸗ 
ranek zog hierbei einen Revolver und ſchoß auf die bei⸗ 
den. Kieral wurde ins Herz getroffen und war auf der 
Stelle tot. Barloga erhielt einen Schuß in den Bauch 
und wurde in ſchwerem Zuſtand ins Krankenhaus nach 
Lodz geſchafft. Nach der Tat ging Baranek ſelbſt auf das 
Polizeiamt und meldete den Fall. Er wurde feſtgenom⸗ 
men und den Unterſuchungsbehörden übergeben. 

f Ozorkow. Feuer bei Schlöſſer. In der FJa⸗ 
brik der Schlöſſerſchen Manufaktur, die von Meier Vogel 
gepachtet worden iſt, kam geſtern Feuer zum Ausbruch, 
dem ein Holzſchuppen, Leinenwerk, 18 alte Hebſtühle und 
ein Feuerwehrwagen mit Geräten zum Opfer fielen. Der 
Schaden beläuft ſich auf über 380 Zloty. (p) 


Aus dem Reiche 
Kindertragödien 


Eine unmenſchliche Mutter. 


Aus Graudenz wird berichtet: Die unverheiratete 
Skaniſlawa Wlodarczyk in Gruta im Graudenzer Kreiſe 
goß ihrem Kinde kurz nach der Geburt Eſſigeſſenz in den 
Mund. Die anweſende Hebamme hatt verſucht, die ab⸗ 
ſcheuliche Tat zu verhindern, was ihr aber leider nicht ge⸗ 
lang. Das Kind verſtarb nach einigen Tagen. 

Der dreijährige Sohn des Lehrers in Petztin fiel 
während der Abweſenheit der Mutter in der Waſchküche 
in einen Keſſel mit kochendem Waſſer. Das Kind erlitt ſo 
ſchwere Brandwunden, daß es auf dem Wage ins Kran⸗ 
kenhaus berſtarb. . 8 


— 


Schlacht in einer Bauernfamilie 
Eein Toter. — Mehrere Verhaftungen. 

Aus Thorn wird berichtet: Eine blutige Familien⸗ 
tragödie ſpielte ſich im Dorfe Morgowo, Kreis Lipno, ab. 
Beteiligt waren daran der Landwirt Anton Templin und 
ſeine Söhne Emil und Eduard einerſeits ſowie deſſen 
Schwiegerſohn Karl Neubauer aus Bielawy und Albert 
Szymon aus Leibitſch andererſeits. Veranlaſſung gab 
eine vermögensrechtliche Auseinanderſetzung. Es kan. zu 
einem regelrechten Kampf, wobei auch mit Revolvern ge⸗ 
ſchoſſen wurde. Templin Vater erhielt eine Schufver⸗ 
letzung am rechten Arm und ſein Schwiegerſohn Neubauer 
einen Bauchſchuß. Man transportierte ihn nach Thorn 
ins Krankenhaus, wo ihm jedoch keine Hilfe mehr gebracht 
werden konnte; er verſtarb dort. Die Polizei verhaftete 
die drei Mitglieder der Familie Templin und führt die 
eingeleiteet Unterſuchung weiter durch. 


Vielit- Viala u. Umgebung 
40 Jahre ſozialiſtiſche Bewegung in Vipnit 


Unter dieſer Deviſe veranſtalten alle ſozialiſtiſchen 
Vereine und Kulturorganiſationen von Lipnik am 19. 
Juni 1938 eine große Gründungsfeier. 5 

Alle Vereine werden erſucht, ſich dieſen Tag freizu⸗ 
holten. Einladungen an die einzelnen Vereine werden 
noch verſendet werden. 


Wotauf find die Typhuserkrankungen der Jugend lichen 

5 zurückzuführen? 

Wir haben vor kurzem über den Ausbruch von Ty⸗ 
phusfällen in den Wohnbaracken in Biala berichtet. Im 
Bialaer Krankenhaus ſollen ſich einige an Typhus er⸗ 
ktankte Kinder befinden. Mit recht ſchreibt die Morgen⸗ 
zeitung dieſe Typhusfälle dem Umſtande zu, daß an 
Markttagen Kinder verſchiedene Obſt⸗ und Lebensmittel⸗ 
abfälle vom Boden aufklauben und dieſe genießen. Mit 
vecht jagt das Blatt, man möge ſich nicht allein auf 


Schutzimpfung und Iſolierung beſchränken, ſondern auch 
darauf achten, daß Abfälle ſofort vom Marktplatze ent⸗ 
fernt werden. Mag dieſe Maßnahme auch richtig ſein, fo 
genügt ſie immer noch nicht, um das Uebel aus der Welt 
zu ſchaffen. Ein hungriger Kindermagen findet überall 
Gelegenheit, Abfälle aufzuklauben, um den Hunger zu 
ſtillen. Hier muß radikaler eingegriffen werden. Es 
beſtehen zwar viele charitative Vereine, die ſich mit der 
Fürſorge der Kinder befaſſen, Feſte veranſtalten, um die 
Kinder an gewiſſen Feiertagen zu bekleiden und zu er⸗ 
nähren, ja ſelbſt in Ferienkolonien zu ſchicken und den⸗ 
noch gibt es hungrige Kinder, die ſich von Abfällen er⸗ 
nähren müſſen. Hier muß eine umfaſſendere Kinderfür⸗ 
ſorge Platz greifen. Dazu iſt vor allem der Staat und 
die Gemeinde verpflichtet. In der kapitaliſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsordnung wird es immer hungrige Kinder geben, 
nur der Sozialismus wird imſtande ſein, dieſes Uebel 
aus der Welt zu ſchaffen. 


Die Herſtellungs arbeiten in der Allee 
endlich begonnen 


Nach Eintritt der ſchönen Witterung hat ſich der 


Magiſtrat endlich darauf beſonnen, mit den Herſtellungs⸗ 
arbeiten in der Allee zu beginnen. Von der großen Brucke 
angefangen, längs des Bialkaufers, werden Sträucher ge⸗ 
ſetzt, die von anderen Stellen der Allee ausgegraben wur⸗ 
den. In einzelnen Abſtänden werden Plätze für Bänke 
reſerviert. Die Arbeit ſcheint jedoch langſam vor ſich zu 
gehen, da ſehr wenig Arbeiter beſchäftigt ſind, und man 
merkt noch gar nicht, daß an die Planierung der vielen 
Mällhaufen und der bei der hölzernen Uebergangsbrücke 
befindlichen aus der Bialka entnommenen Erdmaſſen 
herausgegangen wird. Dieſe Arbeiten werden lange 
Zeit in Anſpruch nehmen und wenn nicht mehr Arbeits⸗ 
hände bei dieſen Arbeiten eingeſtellt und die Arbeiten 
nicht energiſcher in Angriff genommen werden, ſo iſt zu 
erwarten, daß man im laufenden Sommer noch nicht in 
der Lage ſein wird, einige Erholungsſtunden dort zu ver⸗ 
bringen. . N 


Aſſentierungen im Kreiſe Bielitz. 

Die Aſſentierung im Kreiſe Bielitz findet in Erus⸗ 
dorf am 27. Mai, in Dziedzitz am 31. Mai und am 1. 
Juni, und in Bielitz⸗Stadt vom 2. bis 8. Juni ſtatt. Zur 
Muſterung haben ſich alle im Jahre 1917 geborenen 
männlichen Perſonen zu ſtellen. Ebenſo haben alle jene 
Militärpflichtigen bei der Muſterung zu erſcheinen, bei 
denen das Militärverhältnis noch ungeklärt iſt. Ebenſo 
haben ſich die Abſolventen von Mittelſchulen zu melden, 
die im Jahre 1918 bis 1921 geboren ſind und im Mai 
maturiert haben. Militärpflichtige, die von der Kom⸗ 
miſſion für militärtauglich befunden wurden, können b'in⸗ 
nen 14 Tagen zum Aufſchub der Dienſtpflicht anſuchen. 
Dem Geſuch iſt eine Darlegung der Familienverhältniſſe 
und eine Beſtätigung des Gemeindeamtes über die Ver⸗ 
mögensverhältniſſe ſowie über das Einkommen beizule⸗ 
gen. Studenten haben außerdem eine Beſtätigung der 
Schulbehörde vorzulegen. 


Aufgeklärter Einbruch. 


‚Weber den Einbruch, der vor kurzem bei der Firma 
Rapaport und Söhne auf dem Börſenplatz verübt wurde 
und bei welchem Waren von über 10 000 Zloty geſtohien 
wurden, haben wir berichtet. Nunmehr erfahren wir, 
daß es der Polizei gelungen iſt, zwei Einbrecher zu ermit⸗ 
teln und zu verhaften. Mit Rückſicht auf die weiteren 
Erhebungen können keine weiteren Namen bekannt gege⸗ 
ben werden, den es werden noch weitere Mitbeteiligte 
geſucht. a 


Zwei Fülle von Bsrbrennungsiod 


Während der Zubereitung des Frühſtücks auf einem 
Spirituskocher fiel dem bei einem Beamten in Wadowice 
beſchäftigten Dienſtmädchen K. Karkosz die Spiritusfla⸗ 
ſche aus der Hand, wobei ihre Kleider Feuer fingen. Auf 
ihre Hilſerufe erſtickten die herbeigeeilten Nachbarn die 
Flammen, es war jedoch ſchon zu ſpät. Das Mädchen 
erlitt jo ſchwere Brandwunden, daß es in hoffnungsiojem 
Zuſtand in das Spital übergeführt werden mußte. 

Ein Unfall ebenſolcher Art ereignete ſich in der Um⸗ 
gebung von Wadowice, wo der vierjährige Sohn der 
Landwirtin Mazur, Joſef, unbeaufſichtigt ſich dem Ofen 
näherte, wobei ſeine Kleider Feuer fingen. Auch hier 
kam die Rettung zu ſpät, weil, bevor die Flammen durch 
die Hausbewohner erſtickt wurden, der Knabe ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten hatte, daß er bald darauf ſtarb. 


— 


verweſte Kindesleiche gejunden 


In der Nähe des Gutshofes in Hecznarowice wurde 
die Leiche eines neugeborenen Kindes im halbverweſten 
Zuſtand aufgefunden. Die Erhebungen der Polizei er⸗ 
gaben, daß dieſes Kind von der im Gutshof beſchäftigten 
Emilie Pyrda am 2. März in einer Scheune des Gutäho- 
es geboren worden war. Das Kind ſoll zwar lebeus⸗ 
fähig geweſen ſein, iſt jedoch infolge mangelhafter Ze⸗ 
handlung geſtorben. Bezeichnend iſt es, daß die Mutter 
bald nach der Entbindung ihrer täglichen Beſchäftigung 
nachging. Sie wurde verhaftet und dem Gericht über- 
geben. 


- 


4 Pulsadern durchſchnitten hatte 


1923 — 1938. 


Arbeiter⸗Geſangverein „Gleich 
Stars - Biolſto ö 


Sonntag, den 22. Mai 1938, veranſtaltg 
Verein auf dem Platze des Vereins „Arbeiter 
Stare Bielſko ſein 

15jähriges Gründungsfeft 4 
unter Mitwirkung ſämtlicher dem Gau angehört 
beitergeſangvereine, wozu Sie auf das freund 
geladen werden. 

Programm: Begrüßung, Anſprachen, Feſtre 
ner⸗ und Gemiſchte Maſſenchöre. | 

Um zahlreichen Zuspruch bittet — die Verei 

Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 50 
Muſik: Turnerkapelle. Reichhaltiges Büfett, 
Tanzboden. 

Genoſſen, Freunde und Sympathiker unter 
Euer Erſcheinen die Kulturarbeit und den Aug 
res Vereins. 

Sollte der 22. Mai verregnet fein, fo finden 
am Sonntag, dem 29. Mai, oder am 12. Juni 


Verein Arbeiter⸗Kinderfreun 


ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferit 
Wapienica ſtattfindenden 5 


Sommerjeft 


alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freund 
Im Programm: Auftreten der Kinder⸗ un 
organiſationen. a f 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turf 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vortri 
Falls der 12. Juni verregnet iſt, jo findet 
am 19. Juni ſtatt | 


— — 


Oberſchleſien 


Neue Wohnbaracken für Sei 


Am Donnerstag fand eine Sitzung des 
rates in Friedenshütte ſtatt. Es wurden drei 
zirksvorſteher gewählt, und zwar für den Bezirk 
meiſter Vinzenz Kozlik, Bezirk 3 Aufſeher Ko 
ckarczyk und Bezirk 8 Wagemeiſter Karl Leſchik. 

Da die bisher erſtellten 6 Wohnbaracken ı 
ſamt 72 Einzimmerwohnungen das Wohnungse 
nicht fühlbar gemildert haben, ſollen noch drei 
Wohnbaracken, und zwar zwei an der neuen Ark 
nie und eine im Ortsteil Schwarzwald gebaut 
Im Gegenſatz zu den Vorjahren, wo man nur © 
wohnungen gebaut hat, ſollen diesmal Stube if 
gebaut werden. Im Ortsteil Schwarzwald follg 
ein einſtöckiges Wohnhaus mit Einzimmerwohn 
Küche errichtet werden. Im Zuſammenhang daß 
beim Arbeitsfonds eine Anleihe von 100 000 
niedrigem Zinsfuß aufgenommen. 


\ 
| 


Seimabgeordneter Dainba weft 


Der Sejmabgeordnete Dziuba hatte am 
nachmittag an der Beerdigung des Magiſters $ 
Chorzow, der einem Herzſchlag erlegen iſt, teilg 
Er fuhr am ſpäten Abend nach Rybnik und 
Wege vom Bahnhof nach der Stadt vom 2 
worden. 

Der plötzliche Tod iſt auf einem Herzſchle 
zuführen. Am Sonnabendmorgen wurde die 
der Grazynſkiſtraße in Rybnik unweit des 
aufgefunden. Man ſchaffte den Toten ins Laz 
der Arzt feſtſtellte, daß der Tod bereits vor 
Stunden eingetreten war. 


Viebftähle. 
Dieſer Tage wurden die Arbeitsloſen Joh 
def, Edmund Bugla und Johann Sollich verk 
werden beſchuldigt, in der Ziegelei Surma⸗Je 
liche Treibriemen geſtohlen zu haben. Einen 
Treibriemen hatten die Spißbuben für ſich al 
leder verwendet, den Reſt verkauften fie bei 
Staniek aus Pogrzebien. Diebe und Hehler t 
Anzeige gebracht. . 
Als der Franz Staniczek aus Czuyrſowiez 
nerstag nach einem Beſuch in Jedlownik auf jeit 
rad heimfahren wollte, hatte man ihm die Lam 
dazu gehörige Lichtmaſchine im Werte von 82 
ſtohlen. Der Geſchädigte meldete ſofort den 
worauf die Polizei den Täter in der Perſon 
Tront aus Thurze ermittelte und feſtnahm. 


Ein Selbſtmorbwerſung 

Vor der Portierſtube der Friedensgrube in 
hütte fand der Portier einen Mann auf, der 
in einer Blutlache lag. Auf Veranlaſſung de 
wurde der Mann ins Lazarett geſchafft, wo 

wurde, daß es ſich um den Adam Janotta aus 
chiowitz handelt, der ſich in ſelbſtmörderiſcher 


